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Presseerklärung 

 
32 Jahre Mauerfall - 

gegen das Vergessen der DDR-Geschichte 
 

Ein offener Brief an die noch amtierende Bundeskanzlerin Angela Merkel1 erinnerte kürzlich an deren 

Verantwortung hinsichtlich der kommerziellen Entwicklung und einseitigen Deutung des Ortes Prora 

auf der Insel Rügen nach der Friedlichen Revolution von 1989. Prora ist ein Beispiel für das Versäumnis, 

ostdeutschen Erfahrungen im kommunikativen und kulturellen Gedächtnis des heutigen Deutschlands 

Raum zu geben.  

Anlässlich des Beschlusses vor 30 Jahren, einen der größten Militärstandorte der DDR stillzulegen, 

erinnert nun die Initiative DenkMALProra mit einem Aufruf an die Umwidmung des einstigen Torsos 

der geplanten Kraft-durch-Freude-Anlage zur Großkaserne im Kalten Krieg2. Aufstieg und Fall der 

DDR waren eng mit den Geschehnissen in den Proraer Kasernen verknüpft.  

30 Unterzeichner3 des Aufrufes zum Sichtbarmachen und zur Auseinandersetzung mit der „zweiten 

Geschichte“ von Prora symbolisieren die 30 Jahre, in denen von offizieller Seite fast ausschließlich das 

geplante KdF-Seebad in den Fokus gerückt wurde – angefangen von den Straßenschildern vor Ort, über 

die Vermarktung des Ortes, bis hin zu den (überregionalen) Berichterstattungen. Die bisherige einseitige 

Sichtweise verkennt die Rolle von Militär und paramilitärischen Institutionen im Leben der einstigen 

Bürgerinnen und Bürger der DDR, die durch derlei Institutionen sehr viel stärker geprägt wurden als 

ihre Landsleute in der früheren Bundesrepublik. Es ist falsch, im Falle Proras ursprüngliche 

architektonische Ansprüche herauszukehren, die Umwidmung des Ortes als „zweite Bauphase“ zu 

verkennen (Dokumentationszentrum Prora) und die DDR-(Militär)-Geschichte kommentarlos als 

„graue Masse“ wegzupolieren (Investoren).  

Die Unterzeichner machen auf die vielseitigen Facetten des einstigen Militärstandortes und 

darüber hinaus die Lebenswelten in der DDR und letztlich im Kalten Krieg aufmerksam. Der 3- 

Punkte – Forderungskatalog geht an die Kommune Binz sowie das Land Mecklenburg-

Vorpommern.                                            Dr. Stefan Stadtherr Wolter, 08.11.21 

                                                           
1 http://www.denk-mal-prora.de/2021-09-24OffenerBriefBundeskanzlerinMerkel.pdf   
2  http://www.denk-mal-prora.de/Wolter_AllesPlatte_U7.pdf , in Alles Platte?, Ch. Links Verlag 2018.   
3 In der Reihenfolge ihres Unterzeichnens aufgeführt. 
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